
täffel des Lebens.

S »öst Rackorv tuat schon auf eine
| müberfayrendo Elektrische gc=
I sprungen und lvinkte von der
'Platrsorm aus „och einmal leb¬

haft zurück.
Tonat schwenkte den Hut . Er

e-l sbßroh und vergnügt Ivie lauge
Lcküenderschritt, mit Behagen

f.,» onna" rauchend, ohne des strö-
WAbn» zu achten, ivanderte er

^nächsten Morgen stand, zu aller
i,d>e Sonne in voller Klarheit am
eEme echte, rechte Frühlingssonne.

Smd alle belebte, erfrischte, wärmte
T eine Lust, heute durch die Stra¬
ps zu wandern. Wie blank ge¬

äste aus . Der sturmeirtige Wind
F5 9iad£)t selbst die tiefsten Wasser-
^Ürockuet, so das; die Sonne keine

Erfand und ihre Strahlen nur
M und Tändeln über das weiß:

Ai Pflaster huschen ließ.
' d« Menschen, die Peter Donar bc-
?>als er von feinen, Absteigequartier
"trdenbergstraße, über den Kirr¬
et ond die Corneliusbrücke, ain
»lang der Potsdamer Straße zu-
Mn heute durchweg frischer und
»ns und gingen beschwingter, wie
* Hoffnung getragen, ihren Wegen !

^nah», das Bich der Gegend.
lPahren täglich durchschritten mit

Mereße in sich auf. Er freute sich
irf “ fal)- älrt  trage dahin-

fiu! tfQhnen' an  dem frischen Grün
, mg an den dicken glänzenden

alten Kaftan ienbäume an
Mugt ,n feinem Wägelchen krähen-

chrr. den die blitzsaubere, junge
^nn mit merklichem Stolz spa-
b me an  den , alten Mütterchen

übt " ^ -vechhmitztem Lächeln
P mit Weilchen entqegenhielt

Klunge Frau . Herr Baron!
Ponat blieb lächelnd stehen und

! bind!? ' Sträußchen -znsammen-
i k„r noch was Frauenhaar dazu"
lehrte die Alte ihn. während sie mit flin-
' LLK ? ^ ^ ,1^ ' eratti .ge Blattgebilde
i .1wischen die Be,lchen wand . „ Das siebt

j gleich nob lichter aus . Nich' was/. ?" Peter

! m

^ als sein Töchterchen
.cern der Gedanke war doch nicht gut aus.
Daniel , £UE  lasch hochgvwachsene junge

E 'hren siebzehn Jahren
lun war^ war er doch ein etwas zu suaendL .■rf'K - m loS 7,
1 n gelten . Zwanzig Jahre Unter-

Äich Schelnwerfct.

«E lochlend und ging weiter. Zwei Back-
l>sch« schritten untergehakt an ihm vorüber
und sahen ihn . kichernd, von der Seite an.

i Die übermütigen blanken Augen in den fri-
Ichen Gesichtern erinnerten ihn an Ina Lo-

[ ^ ttd er ^malte sich aus . wie es

.̂ach zwischen Ina uird ihm
,>rau Chnstiiia zahlte wohl ein Jahr jünger

eAhtt ^ Sehewatet, wie sie ihm einmal

io«,», , wenn d- z « ipW -ch» « W,!
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machte Doktor Doivat Halt . lieber der
Haustür war ein Glasschild angebracht . ES
zeigt« an , daß sich im zweiten Stockwerk «in
„Pensionat für In - und Ausländer " be¬
finde . Solange Donat denken konnte, wa- §
ren Lorensens hier abgestiegen , wenn sie die
Reichshauptstadt besuchten. Die Inhaberin,
eine weltgewandte , fesche Wienerin , ver¬
stand es freilich auch, ihren Gästen den Auf¬
enthalt angenehm und gemütlich zu rna - ;
chen. Natürlich waren auch die Preise da?
nach. „Mit die Hungerleider mag i auch
nix zu tun hab 'n, " hatte sie einmal erklärt.
„Das sind ungemietliche Leit ' ." — Am lieb¬
sten beherbergte sie Ausländer . „Die zäh¬
len ihr Geldkatzen nit so viel nach." -
Nun würde Frau Rosi Gugelhuber sich
auch wohl ohne Ausländer begnügen müs - !
sen — dachte Peter Donat , während er die
teppichbelegte Treppe langsam hinausstieg.

Eine Dame in tiefer Trauer kam leicht¬
füßig von oben herab , ibm entgegen . Er
blieb aus dem nächsten Absatz stehen , um sie
an sich vorüber zu lassen. Eine Stufe über
ihm . hielt sie plötzlich an und streckte die
Rechte aus , gleichzeitig schlug sie mit dev
linkem Hand den. Schleier zurück.

„Doktor Donat ?" Zwei tiefschtoarze
Augen suchten kokett seinen Blick.

„Frau Josefa ! Bald hätte ich Sie doch
nicht erkannt so stark und blühend , wie
Sie geworden ."

„Es sind auch wohl vier Jahre her, dah
wir uns nicht gesehen» Herr Doktor . Seit
meiner . Hochzeit nicht ."

„Sie betrauern Ihren Herrn Gemahl,
Frau Josefa — wie ich zu meinem aufrich¬
tigen Bedauern hörte ?"

Ein bekümmerter Ausdruck huschte sche¬
menhaft schnell über das fremdartig an¬
mutende , junge Gesicht.

„Mein guter Sepp — ja, er ist gleich im
Hevbst gefallen . In Galizien . Der beste
Reiter von den Honvcds ist er gewesen und

-

Stratzenleben in Uesküb in Mazedonien.

ißftri
KonI

Herr Doktor . Auf Wiederschai
Sommer !"

Ein schneller Händedruck .^
Frau Josefa Atracki wie ein Wi
Treppe hinunter . Ihr Trauest
im Zugwind flatternd in di«
sah aus , als winke sie dem Na

leim
s strc
h no'
wiet-

munte
rtm

immer voraus , der erste bei allen Angriffen,
schrieb mir ein Kamerad von ihm . Ja , der
Krieg halt ! Daß ich so schnell Witwe wer¬
den würde , habe ich nicht gedacht ." Josefa
seufzte und fragte gleich darauf in verwun¬
dertem Ton . ob-Doktor Donat „zur Mama
wolle ?"

„Sie ist «beim Packen . Man will heute ! noch einen Abschiedsgrutz zu.
mit dem Mittagszug nach Eckernberg. Ich
fahre nächste Woche nach und werde , für ' s
erste, dann auch wohl dort bleiben . Sehen
wir Sie im Sommer auch einmal bei uns,
Herr Doftor ? Hoffentlich ist Papa dann
auch wieder gesund . Mama macht sich un¬
nötig trübe Gedanken . Ich cha'b' versucht,
sie ihr auszureden . Tun Sie es auch nur,

Peter Donat stteg nun auM
letzte Treppe empor . Für Frans
Stieftochter hatte er nie viel -
empfunden . Oberflächlich und
ramentdoll war Josefa schon j
Mädchen , als er sie kennen te
Sie sollte , besonders auch nn
ganz chrer verstorbenen Mutt^
Ungarin war , gleichen. _
batte ostrnal geklagt , welch fchwMMcher
dies Kind ihr bereite . Strafen Hst di
sesa nie dürfen , denn das beschh j|t, »ril
tigsten Austritte heraus , weil pist Si
Lorensen stets Partei für „sein w »i der
nahm . Dabei lohnte ihm Josch ihlsleäi
terliebe viel weniger , als Ina ei nt sie
Glück heiratete Josefa jung . Ab üngexn
nun als Witwe , zurückkehrte, b» i weit
ihren Worten nach beabsichtigte, um 011
das eine neue Last für Anna ® n bei
deuten . Der Gedanke machte il »stwtei'.
Atracki nickt lieber . °wus,

Frau Christina Lorensen h
Weisung gegeben , Doktor Donat ^ sch"
Meldung eintreten zu lassen. I ?®flt
cck ihrer Tür pochte, legte sie dal
sie als Reiseunterhaltung mime !
und es daraufhin gerade flüchi
sehen hatte , schnell beiseite und

Sie begrüßten sich mit war
feit. —

„Ich bringe den Frühling n  { .
Anna Christina — und mit ihn»
nung auf Sonne und Glück. —! jartjS'
meiner Freude sehe, hat Ihnen kimW
heute auch Rosen auf die Wal«
b-rt." »«ist

Frau Christina errötete unl -cĥ a
Blick und ihre Stimme klang f M,
frei , als sie Donat zum Nicdeffii LadeS

(Fr«t>rrttr feindlicher Brrguet-Dovveldtcker mit PS -Renault-Mote».
Sie ivar schon im Reisekleid undl ütsem
dlmkelMo Luchstoff hob nicht ^ an!} i
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ffit Landvklfchast, Gartenbau und Hauswirtschaft.

NrsAbeürllk ./Aiie iiler Zknm".
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«i (Ertttat» 0mm ).
!cn Dr. E . Schüsse (Mit Abbildung .)

tu« nach des neuerdings wieder einmal
strengen und rauhen , anstatt wie wüst
nassen und trüben Winters Ende der

loielergekehrt ist und in semem Veiolge
untere , leichtbeschwingte Schar der be¬
ten Bewohner unserer Wälder , Fluren
Gürten die alte Heimat
r ausgesucht hat , die sie
Ehrend der schlechteren,
mgsarmen Jahreszeit imt
Scheren Gefilden vertausche

so fällt dem Naturfreund
ichten Geholzen , Anlagen
,d Baumgärteu bald ein
ng gezeichneter , sehr be-
Mr Bogel aus . Werthur
let die lebhaft rostrote Unter-

und ebensosehr fällt die
t Stirn aus , die sich scharf

dem großen , schwarzen
fleckabhebt, Farbengegensätze,
sie nicht oft bei unseren

gern Vorkommen . In nicht
weiter Entfernung erkennt

auch den mit Ausnahme
beiden mittelsten Federn

»ten Schwanz und sieht
ms, daß man cs mit einem
Hörigen auS der Kruppe der
schwänze zu tun hat . Es nt
Gartenrotschwanz , auch wohl
ldrvtschwanz genannt , der
irr des auch im Stadtbereich
t seltenen, aber minder schön

Ontfe . in lahem Flug Pchfängt Mtl -vornevc wc " hj.
sonstwie bewegenden Kerfe , rn whem Fs >'g
von einem Zweige oder > nstrgen A cheplatz
aus sie stürzend , ähnlich wte - S bekanntlich dre
Fliegenschnäpper tun . Vielfach langt r.n e

kleidet sich, wie bei
isten Vögeln , nur das
en so farbenprächtig , wre

eben schilderten : das
n trägt cm rinschein-

zur Hauptsache grau-
ches, unterseitS schwach

$ 0* "KfaM * >>'• choratlttniiich. I >-
M* >m * ” * <*■* * * ■£ &■

lärz oder Anfang Avril bei uns ein (in

aus das Gemüt des Menschen . ,
Bald nach der Ankunst der schreiten

die Gartenrotschwänze zur Brut , mcht ohne
daß es zunächst unter den Männchen zu leb
batz - Streitigkeiten und

Kämpfen um die Weibchen ge¬
kommen wäre , wobei die Flug-
qrwandtheit der hübschen Loge,
besonders hervortritt . Zur An¬
lage des Nestes wird - ine dunkle
Stelle gewählt , eine Baumhohle,
ein versteckte- Eckchen in emer
Kopfweide , ein Mauerloch, , ein
passendes Plätzchen in einem
Schuppen , einer Holzklafter und
dergleichen . Das Nest ist ver¬
hältnismäßig umfangreich , aber
nicht gerade kunstvoll zu nennen,
vielmehr eine ziemlich unordem
!jch« Anhäufung von Halmen,
Wurzelsasern , Haarenund Feder,r
Ende April oder Anfang Mar
erhält es 5— 7 schön blaugrune,
ungcflrcke Eier , die das Weibchen
mit großem Eifer bebrüte und
in lS Tagen zum Ausschlupfen
bringt . Im Sommer pflegt dann
eine zweite Brut mit 4 —5 Eiern
zu folgen . Die Jungen tragen
anfangs ein unscheinbar grau-
braunes , rostgeldlich getupfe « «-
Kleid . Erst nach der Perbst-
mauser erhalten sie das Gefteder
der Alten , doch sind dre lebhaften
Farben . Las Rostrot und das
Schwarz , noch durch graue
Federränder getrübt du erst
im Lause deS Wenters durch
Abnutzung verschwinden , woraus
dann das Hochzeitskleid rm

SS WiaV «Ift
«acht sich dann in den noch spärlich
en Gärten und Gehölzen sowohl durch
ussallcuden Farben als auch durch sin»
-s Wesen sehr bemerkbar . Es betreibt,
ge-rlatz z B . zu den Grasmücken , dem

Fruyzayr zu -ft
merkmsweet ist es. daß mau weederholt atte
Weibchen des Rvlschwanzes gesunden yar.
die in der Färbung mehr oder^ mender demL7Z"̂ lch7Äm«r"7°L!, L
'"VL « -V °« d»

WSZMMLMS -Si»-
kuÄr !! wXm  Menschen vielleicht nü^ en
dadurch daß ft. ihrerseits schädlicĥ Jmseftcn
vernichten. , Der , wirtschaftlich^ Wert^

:en
des

„tt m« , . n » n - to.



äSS & ^ T 4? Schkvaiizrs. sowie lauge
dazu kommt eine sieil< ammf^

JÄ,, »« Körpers. Auch die Stimme
Der qS 1 m,b W dem Kenner.

| | äää 2 SL|ronen, marrchnral untermiirfi* mit ..* » ; = ii s ; ÄÄ
“ftÄf ' f 1, Ä ' « ? Ä“

6i« l ».»% u,U,,Ärs " r“ ä ®” r, '" 9W‘' ' ". . . oorgrlragen.
, , H 1; ““ 03  phoeaicarns (fo lautet der
chafttrche Name unseres Vogels) verbreitet sl b̂

>!öer ganz Enrova und ein, » nme » «s-. l .m v 1
» & '-m Winter auch über No afr g A
de» Grenze" s««es Veröreitreugsgebtetezwird
« ' Mo “ C ’ ä “ , ^ " ? ° !«

L X ms - - ' p- .»L - sq , SSUte*
C, «X ‘ Z 'V m  m u. -r
»feÄ L . SLÄ . ÄÄ » » *« 1

rchll, um D vollkominener mni L / junget

L ÄÄS d “ f s - « - ÄL^ lK»d geht, keine zerschnittenen

M '^ -tteAu °llKLK -L70 « ramm

!“ Ät ' '** «“ » "nÄÄ "; “ fs
RfcÄ u 'srjsgg

tz . " « sys asöst^

empsohlen worden ist. Neukiaus-S-̂ ,»,« i „V’ ^

LMWLLLLffOflcu wurden, nur eine bis drei brauchbare

SfcSfrKXSh»

uia haasige Lüftlliiz der Liuliu»
«treu ist ebenfalls Sarge in  tian »^ 11 ö>
leuchtend, daß die Krankheit ,,?Ä'
Ichivmden kann, sondern wie fic ^ Jl
fangtam zurückbildenmuß.
g-schn. tenei. Knorli-nanstreL ^
flachten. Noch leichter'und' b-tt"" ' f
Ä1 » i5 . LL

»i ! »m ' bch- „ dLn,87 .»; L
N nach dem Entwöhnen derverabreich,,un von „in,.-,» « . . .-.N -ckel̂

schmucken Tanger draußen in der Naturk

M » hrntt »it •» | ft| rK M (t, m
fr »ff i»titlBßlik i

m diesein ^ hre "besonders känueil >oir

vergangenen („yitfJt -i Y 1 *?* 1 fw »n
für uns werden »" hängnisvall
schreiben dil Mißernte ^ k " !'° der Landwirte
dem naßkalteii fsriibiabre Jahres allein
kranlheitei, f ÖTtô cI=

ssip ; i

LLMMBWinindcnvntiger als k  7rif '!? c'\ Kraftsllttcr

Ä *s tS „""Ä r, # ® ? '2iÄ

2 ÄS * « .‘■« s^ jss & gSi

ÄftÄ ’iÄ S,,Äv!

LL äft *ssj ®48 ? äÄ 3S
-7,p ? " «LL «7 « LÄE " >»» »-»
diese» Tatsachen gegenüber n rk,t̂ >« «», "b wir
nur Erzielung einerÜW , ft 'wä
tragen können. 0 Kattvsfe,ernte bei,

broürfuiE " ^Enn tmT ^ mgespwrhrues Kali-

ÄLZ ' $  S ‘s{

ässwfwi .^

wm & ksitr^

ÄÄWtiÄ

ttAÄS

USiVt ^ »»« ' LS ä * L
Sen £ „1 .0 Är „ « W V̂ - NZ!
von 60 Gramni tuadOen IrLwvI G'plelhätsten

-

: f T ; '*£ l *wen  K "Ue Zentner Kartoffelnattf den Morgen, m den meisten ex-.,, ku-in
wie gar nichts erntet . ' Alles das si!wSpielereien , >,ch 7.1 . .° ,

SS 'äH '1'0

nnßigeu Geinüsebn,,. D kUd-

MWLLLZZ

MDPL « Z

GWZMN
L,en . "" Sa»ge»en Kahre, nicht wieder £l

H. A.

aiHSär ® » «

^iSrtrsjrri & I "H

MKWWZfnedigen, Land oder Erde leckten «?« ?
foIFi*̂ jcf>oit SHi>Sru »,,, z * ^ CQcjt5cti

Krankheit L gakL Vn ilZ 'L^ 1 i' C’e
•« weichen sich das Übel töufil » int ^ ^enden,
tit erster Linie die öergt, ,,t darum
flächen »Tit rn,  8 t ? a b̂ “ ,let =

ESBEItlf ^ S

einer Gießkanne mit ml J f ' « laher ans
Person dnrchschanselt̂ ^ ick.! kn"d,/ '"^
Wasser abfließt, sl .d/rn dZ W. -er ^ 'm ^ 7 " «

WSLMZK

ausgLmme „ ' L ? ^ 'ielek° v« ^ ^

a *.Ä >4,r ©^ irÄ ^ -̂ r *<f 'inkdie
spiritus oder einer " Ir Zeisen-
und Spiritus eiuznE ^, ^ wTechentinöl
*w * <« «“ « S * « CÄÄ .* S

q- . .. , - €ll‘ entwöhnen dor r7.,°
Bcrabreichmig von etwas Kraslsm,?
&, * ; £ ■ Ii " ™ »w »Ifi

* £ * £  ÄTÄ SV « ,

äSÄta K Ä % ,s
L °7 »° x <|» Äl ? SSf  Sf 7? »
Roge auch nchl aic nötige Sanbe k.-u ^ ^
»" b Licht sind die billigste,, %li M , "#’
Off«n&»u erhalten. Wer bfc<s nirr.; i l bl!:
b,e  klnterlassiing häufig mit dem̂ nÄ
gar mit öom Verenden seiner Tiew beLl

KUMWMüll ?. " , l)abe.i, iveiiii sie demselben?

Gefllî wlei ^ Kbrnê iesserÊ^ nch^

H<lrSÄ % 4 „.m te s 7 * " *

|s

bewirkt wird Hezu istforderlich ,„K ia l , 1 drünfntter ,
Hühnern ' wahrnehmen'? daß "iw fast^ e.i,auW
uirfenÄin|S l®[if >,il €n- l, rb ffräutei <ll!« Art"!

ZZOMU-

MZMM

stebt in ,, :Vl nm.®"aeil0nlm «ti- An Körner

5Ä , «Ääa *K

ÄTiSSWf * « ».
Brennesseln sowie' j>ie «Ä ? '? S" kle»nerd
ausgezeichnet' °woh %ü£ £für das träffi», c, vie Legehühner w«
geflügels. Ui  Hcranwachw, , des Jung

Jt «rföfc/if * ”mim, , *" l Sojasostueume - k im)
".' <>n Nein 'und bricht̂ slê miteine Plis.' Wrttrn,, . V-asser, dem mal!
sie rntt 2V, 9iter  1 - nb-  ® ann  seht man
lüftet 12 "Wasser an, locht sic >oeich.
$ bis Jt r ^ ''Michnittene Kartoffel, ns
ÄÄySSte » !; f0,vlc, e> *
lochenden Steckrübe,, , 11 Zsbt fte zu de»
verbunden M., 1. 1,lD.,b -s alles innig
sowie der' KartÄ » Ctnen  Seil bet  Rüben
dadurch wird die Sl,t>m>" ru' Sieb streiche,-,schinacklmiti» lcmnger. Ilm sie recht
« 'rfiiÄt [rf *a„f mb "\£ \  ch '? eiml
gehackte, Peterülie w ^ ,oran und

ASX
^ ™ WÄS8« fc Sg



itatf 'j1 ^ »eu haben will, schmeck rn>t
r Laster ab und gibt die gekochten Kar-7, Wenn man sie zur Vmdhai . verk-§ ^ "' Wcnn man Uc zur §k b.j>f ' £ P
(.1 1'”* ^ ', Brühwürfel das Gericht ^eh -,

-SZ wen» man nur über sehr W

je-'-!®‘.V ,,/irti ko viel SartosMochway .r

,. TuS Manzen van Bäumen

siS « Ä ZM8 ! äs ?ä  tÄ£

«r «*« «n » A'U»»»cr
«a ! - - ber ift : isSetma '.̂ a. _

e qfr 9fi  i <YUr steht sürmeme mchuer
steil nach Silben liê uDct

jnSa 11, j i m Prcite und 20 m Tiese zur
W von " m ^ 'khmvoden . oben meist

einige» Waidbamnem Kon» >ch aus
t  a mit Ersolq Grüns»«» bauen, und

»i Äbhu»3 . • kejem Jahre noch Nutzen
«i , 2 Genügen die m den
M ^ 7Ä ert^ n Mnder sür . Ge
WA N ) angegebenen FntterraNonen
Air Syandottes ? -äeir Eix aus den

F3 » stess £ « w
ir :„JÄS ;v&TÄ•$ Z £ äK «Kl «;*- m
L\ rggatJtf ^ tJSt

G e dichte Lecke bübet, den Me - und

■ÄÄ % » ;\f Ä ?t
L dieselben znuächstd ê Gttste abweiden, und
!:-JU s ä -üf baten Zeit, darunter zu wachsen-

feÄ « » *

’ÄSää ' s

BMenttiebe meist ru . ^ £ ei! wl
geraten, bte ^ tadif tüteil , Schweden» oder
Ziegeuweide, wie: Eipane , arT.Umci» und
laiUnee und

S,*SSSÄt « *ÄS
s ."”1’s'rwfu «̂ » *.,» »̂ «9.

|i*&«‘ ffÄ , .in«Ä >SS
L « ° srJMK
!Ä, * frÄ >^ rr
zu der Zeit, wo,Sre d'stelbc'r hr i äithabe »,
oder den vergeblichenS '« “ 5 ie id ’ «icht
nicht hitzig gewe,en, sonst würven l
gegen das Decke» geywubt unv » 1 rg u fcei
aiiti) ausgenommen habe . v ftennjcy)cn
den Kaninchen «to«atW ) ' werden

W . ? Ä - » L » m ~ y>  Sr:
a,it hem Rammler zusührem ^ »<,vao>,a

in kurzer 3 -» F '-d-r tn .b- Dre « aŝ ., Schwesel
abgelüllt wurde, waren s b im  Jahrgang
autgebrannt . Dw Tu >>^ -xzw bekomme
>- >r » « 'üi 'Üf * " » - i» « ■.

Hern kann »n ?gerou ^
gejcheben. Kn Arichbihchb^ 5»» - Jedoch
selben, im Herb" »ach WM  W» Böden « ,
ist da» Manzen a "I nassen, schweren ^
Frühjahr vorzstzidhen. o llte veit«»a

“r -ÄSSÄ
tST »S » « ; »& ?r,

Bärme . F !- - es- LL zwei dritte,
warmen Mich ausgekst > ^»,„ rd einem guten
des MeW sowied nr Ach M y uno
Teeiössei voll 2olz z» sin .. m,, arn
den ma» über -)-acht auige 'ni av . . ;„ete„ .
nächsten Morgen m.t .dem Rest Meht ^ ^ ^
Sann formt m<«n cm ®rot tw »uw» tmrft e*
his eineinhalb Stunden mbg ^ ark-_ ;x<,r föttmher

besten geint datz Brot , wenn ' x>sen
einen Prolknsiou g'bt und dam ^ Br.

!schiebt

oothec»«t! '7‘ HeX TtaolVe Ä i«
f 1L ? - Äe gelauste Färse hatk ?äuie : was ist da zu machen?

tyi » ,ncm ch'»a P . B . in S-
ich den Wem w.eder hel^ ^ .kehmen , daß

Antwort-  G -> ist > Gingen kommen
der Wein etwas überkalt t ch. d' J  sr -lnschen-
iefet sehr häns'g, datz die Wem, - > (alten
Um/ , tvtti He ^ Ä flen? 2inet S immerWmtern, wie der vergmm Wrme werden
mehr oder weniger der ,>au . *> ,. M

Ä 'wAteffsDie Saat bebovj tc t̂ noch, . ^ flCn  säten
ist, nochmals Dünger. Bor emv-
wir Notklee m den Ek welcher dem SHee
sohlen oder sonst ein Tnng , V . ^ ^ ntnm je

fe ' l ! w !? m4" *“».«• ■« " »»Ä.

rÄ ?rÄSS fc’
» - “ arÄi:

fc ^ “ÄW « SK

ijibct machen. alleinigen Einsaat von

LLMVLL
hrbald aber Ä, ^ wud . Zumr » ^
M nur -we, "tzslan» . - Gnmsutter fite nächstes
jrit stisch erhalt . A 3 , Einsaat von Roggeit
W lömtten Ste ,'ch durch CnnM v krch sthr
it stotteiwicken»hasten ttnd iMerns

id) die Lause »bet ben aa wn ^ anderes
itete verbreitet Haben, ^ denn, day
ilnig, als öd Periode des Haar-

Petto ' enm ist in der Tat
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Trauben di« * * „nd neigen immer
Trauben klart sich ist nur durch tvieder-
wieder zum llmschkagen- Da ^ ^ hasten dmch
holte « chonnng »u Helsen, Tchlogel-
? '* » ' " » l«- - * «' *; " " 2 « .' wwu 'V«

Frage Rr . 101- - “ >uub  Kgunickstoss
zhali, Kal.'a'nntoniakwperph Ph t ^ ^
zur Verfügung- EZneu ^ jte
Äartosselland, '» welche wm » J unteP
ans etwa 400 gm gegeben, wann n jn  ^
gebracht werden - benen K,mstdÜnger

Äntwart : ^ *f fl ’Snng t en Kartossel.,,
eignen stck sehr 0? ‘ - naegeVcne Fläche fe V4
Alischen Sie aus Me oMÄ Kalkstickstoss und
Zentner 40pwzentiges ^ möglichst
hsliigen d>es nach der - ^ aliamwoniaksuper-
b°'d '' nter . L °« mich  e "u Gemisck) ist,
Phosphat, , lve' ches wohl Kartossolleyen
streuen E 'e entweder tnr , ^«1, oder geben
und krümmern oder eggen krtosseln ausge-
dies« Düngung , wenn d « dw,eibe

SÄ ' « '"m  Ä » » (\ i. »«« » "
Fläche-

lpeter fltoi, m

^f «jÄjgSS « SÄtl
saurem Kalt und schweselta stentner Arunto-.
zwar zwei Zentner #aU «t e^ t ô » trocken
mal ans ein Hektar Wenn der J « ’jnec gfl̂
genug % ' 09<n  Sf Es ist ,'icht ersorderlick.
leichten Saategge tm-  I bft ’ geschnittenen
die unteren Reste iNabelendeni er g
Kartossein nut Asche »be b ^ verwende

mt ' Z  W 1*»
sein sollte. Nach br« ?ve it '.tem  rnehr-
nicht trächtig war- Auch Mch w ^ (niad)  tTlll
matigen K'luhren ^bek> ch ktivendig machte-
Lähme aus, die em ä-cy>aa) - « oge cm
Beim Schlachten ergab ^ Aztzerlc «Wie
weiches Herz und enw s ^ ]nl  Juni iOU>
hatte. E'n Ziegenlanm, das ich rm v
einstellte, bekam iw Atter von m

ss ^ ääXV » « .

HtfÄÄ 'Sl
S Sfffi
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ss,> w ä4 ‘ ^

ttd fichÄ gnt̂ nMasstM d̂ dikEneu

- m m--> n niete jungen Quitten»

bänV blühten,im ygvngenen Jjg über»

jtagen - Durch Abstichen wumr ,ctntet . Bas
'und haben sehr wen.g Fruchtete ^ ^ ^
ist zu machen? Beschreibung sind die

Antwort: .Rach E «' ^ mn  staglvS der
kleinen Kater m de a«gerichtet hat.
Blütenstecher, der d«n SchadenTer
Ameisen fDmn'en btcib ^ Stammes.
B'ütenstecher bbewmtctt 'n ^ iao ^ ^
auch .hinter ?bmestorl» m * wt ifle» « Wtofcen
lamvsting ge,chieht vo,m Stumm und den
der abgeMbenen Ninde vo,u^
stärkeren Ästen der ausgesührt werden.
nn.b im Herbst, auch "N« 'MM k Knospen.
F>n Frühtaht , kur» st Obstbaumkardolmeum
KL -' Ämg Li vorhandene bmniie BMen-
knospen abpsü' rten und »er renn Punzen

Frage  Nr . April vder
der Bäume m diesma M ^ ^ 2 .* ; |n 5t .n.? .
muß es im Herbst gelegen.

starken DurchiaU, der uvrr ^ » Be
»nd schließlich zum ^ cw'w » i ' her einen
Lss'umg ergab sich, day die ^ r. fttlenm0  der
Seite ganz schwär» war. * * * 3(i-(b<-n und
beide» Z'egen bestand aus n n Nicsenhen und
skartosselichalen,. gehrirhter K , ^<j§ c|d)c Krank»
etwas Phosphor,aitremH-ntterka . ^ ^ nocl)
heitSursacheu können tzrervorltege erhalten
eine dritte Z'ege bescho. d' ü " nr ^ ^ „ „ erzu-
mächte. trage nh ngebenst a n b’t  Tiere
sammens-tzung ,ch»>d "n dem ^ ^

'C\ nt wort : ^ Bei Ihrer olje  B » fl®̂ r
wahrscheinlich« chwnchung Ursache sür das
Herzmuslulotnrvor. während die ' Eigene
Eingehen Ihres 3"stU» k -ide Kmntt,e' tsersche--
Durchtall zn hü7 ^ ttct  nicht hervor
nwigeu können durch d - jg einwandfrei.
gerusen lern- der verabreichte»
voransgetetz. ^ st d'e Menge gesehen
Rüben mcht zu «« «.." tzartosselschalen mit her-
wird, datz kmne rohei - zZiesenheu sich
wendet werden, und bast .. . . tKeben Sie
einer guten »tel freien Am-
Ihrer 3tege sobald als mögum -
laus. , - ' —- .«»•-*
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«on ciMn « oltt, > »iut»c.
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-- - Pnriieu wesenilich billiger,
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tnniltch für de» kleine« L,o, »„i,.
ua" cn Antä», »» im Z,r, «He5«. u
lleichrieben und Wohl in unterer
g-n,enLt.era.i» ohnegleichen. Leldü
anichonuily und lhezug von Ponlr

" ^ "" Neu,, Landwirte
Togelohner GortenbMer und Laube,li
kolonisten if, durchaus anjurateti.
» .̂ m -nen, Grundbesitzern sieben
Ansichts-Eiemhlore zu Tiensien

Be, Eiujcilduug i>o„ 65 Pf (aii .f,
ln SriffmaiTrn ) erfolg , Zusendung.
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. Zweite, erNiciieneund
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,n und Blumensalate
»re Kultur in, Hon->g-r„n und

t8» . .studereituug in »er Küche.
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Vui ^tat^  MikLovIvbUdnulien

Die Mel»« ""»' 1 M ' » « Pt.^in r ii nS‘,. ^ a|||a, t ,,» d der
e |>eife»urb(e. Zh„ «Sttu, in,
elul̂ iuul1,6!’ Hnwendun, »„»
«chmpuiNelu und unter 8,0s , sowie
1.',ek« "e? E?">, ^ rer Frücht». Bon

Mf 'LKW .dun̂ ..,
de? LeS '!ro°u;:." » !
nahm« mit Porivzuschlag. ^

5 . Rcuman ». « eudaurrn
-mrmwwnin

«7a^ "" ungen nehmenBestellungene»,gegen.

Man rrgolte in, Äinter zwilel,. » A
reUjeu einen Streifen von einL le«
ttnb einem Meter Tiefe, wobei om
wurzeln mit dem.Messer QlatPaeUb'%# ’und, ncbeitetc dabei
inetei '/j kg Kaimt und 54•k? 2i,Ul

3 m Frühjahre wurde
ngolte . lZand jchweselsaures >il„,,,,

und leicht untergehackt, L °">°k
oÄ ! ^ ^ ^digend und zeigte,
Lebensdauer weitvoller P >la:lr,,^ >"
wohl verlängern läßt. ‘ ä ?,9en

Sauerampfer . 2« ;r  haben schon , '
J.1}^  d >es dauernd Widerstands?'
müse aufmerksam gemacht. Sein WÄ'

!?'bder bejoiroers hervor. .
,'̂ ^ ' ^ milse Spinat , Maria old »oo?
fmb mär 6? 0lbe? Uit& stE vom 3SI
tmb mitunter gänzlich erfroren <
ampfer aber wächst durch den gesroreÄ
ex  nui B uns dies Jahr über den ~^ n
Iwteii 0Tnp ^l- ?t*et,x  anspruchslos. e >m
Stellung des Wurzelstockes «eW
nmmt ** .ganzen Jahres gescheht L
nimmt mit zedem Boden fürlieb/ br?
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J&̂ WSfäds
U £ Ä .” lÄ " Ä ”Ä ‘i3

x' ° "  2 Nentuam . in Neudamm
Sm lln.erze.chne.el. Berlage wurde

pkaiitiscfte Liegenrul
— Mit 10  RLbrldungen ' im 4 ! ^ ” ®;,,

SorOerboii und Lebenst>orunn«'"tt"ve, Aucht, Haltung,
die Mittel «u bereu forme auch die fdrautliki
b-h°»de„. ,̂ e ° ' " de, " ? dM?? !L̂ . °" k̂ ' Î ^ 'd in d
laugetiere soul) der Fall ist . s..Bhsiteii über alle andere
»eine ',che Buch ab. welchesî er tz"» >«b«dos vor
"ur - i,. ,gern,atze,, inweelsien, zur «mchoL ''? S >««AZu beztelreu aeatn (Sinu ,,k X w,,̂ â un9 bestens eiupfohl

.nähme mit  Ponozchchlag . ^ ? te * ^ ' »ogeS jronfo , ;;„ t(
_ K Hreumaun, Reu»«

_ *“ iC ^u -bh -ndlung -., nehmen Bestes,me7 »ire . ,^ °

^huettsau
§W ',L:LL
I,Atf? «er® ür3£In'ürimmer. Sicherer

Leibs,anwmdung.New
-MÜL sonst Geld
»Kran. Preis 4  5,— gegu, Rochuohme.

Herrn . Wagner , u
« ®Ill 78 , « lumentholft,. gg.

. Mir oder Mföi?
eÄ,s?Äv ,,,.ri!!
U Schwär » &Co.,iPo rliiir «SerliM iZ

»N|l« __
JiiOi* nnoebarene
feitigt m kurzer Zeit
Geihöröl

Marke St . Paugr»
Mci » tt ‘IM,  Tob »,lflo,o
Zahlreiche Tauklchreiten.

Pfattenh-fen a'̂ "iw

*J! ^ÄsyÄ'
✓ Wald -, Park
Zier ^ PiantageBeerenobst-,

Posen-, Wild.
y  Femisen - uiuk «

/  Vogelschutz , yPflanzen/ "»
VMk. Sander, 9->0!->,iee 1iita«oe.I,.

ärztlich empfohlen gkgf
Eicht, Hexenschi
^khenma, Nerven-

—

Vertag von I.  Meumann. Nendani
Veste, billigste, bewöhrtestel°« .wirrschaftnche« uq,
i aielidf.i Eocii 11.fiecimnof̂ölireiideii Lau
- « « Mn und Mir. ftitHrin

* “*H' «Mlchosien 61« ,u 60 Hek'.
ü» R.Ä 2 "stk» bw «u m r -
tat Wlrlschasien 61» zu 860.

Au«ga«e a.  Lechge Auflage
■}“*««• « » • Ad>U Auflage,
ku *«««. C. Anteile Auslage

M«rk BesNLllNg schd'öP , 8 ^j °nd°e^?b^'0 b-« « -stell. l»Nrersten»,ü. 4>s. « ertanogebuhr bei- uiüaen : ' ^ll veleitinr» 9 ‘ bei N«



* «£

>t da?
snraz,
tlO(̂

wtiiat'
'L^
’cn

»or

SZ
D>e y
»°hlu.l

' 4
°uen'
BeW:
-ne«
" k-Monng™
e r,o.;
•inlogtl
;Icipe. 81im'
' Dl Y0j
er vonl
einej
_MW!
-chlezI

kLmu zm  be 'üuhci} oorltii-
®' acb auck ihrer zarten Haut-

goldigen Blond ihrer Haare

fragte fic* immer wieder
' * l n Staunens , tme er gestern
" WMblick habe annÄMen köm

in ihrem Äeußern ir-
^2 -tze erlitten.
« »Cto war eben hier, ' begann

um das Schweigen zu kur-
-̂ gNe etwas ganz anders sagen

^/wollen , aber die dunklen Mim
"Eft-rkvirrten sie.
* und sprach Frau Josefa eben
Kg» . IW war eigentlich ein to
^ pic junge Frau nach ihrem

. !+

werden umb , >vo mein Alaun siet ganz
von aller Tätigkeit zurückziehen mutz. —
Vielleicht wird er sie über kurz oder lang
verkaufen müssen. Es ist ohnehin schwierig
jetzt, wo das Personal , infolge der Einzie¬
hungen, fo häufig wechselt und durch
fremde Leute ersetzt werden mutz. — Ich
werde da wohl Ihren Rat noch ofr bedür-
s«r und in Anspruch!nehmen, Herr Doktor."

„Sie können jederzeit felsenfest aüs mich
bauen, Fraii Lorensen. Tag und Nacht bin
ich bereit. Ihnen zu helfen, wenn — Sie
Hilfe brauchen/

Anna Christina reichte ihm dankend du
Hand und dann fragte sie ihn nach seinem
Erleiden.

„Sie verrieten mir noch garnichts von

Schr gut sogar. Er war ja etliche Mal« mit
Ihnen zusammen bei uns draußen — der
quirliche kleine Herr mit dem blonden « pttz»
bart. Er liebkoste ihn immer aus eine ganz
eigene Art. Erst griff er mit der Rechten
über sein Kinn, bewegte es schnell ein Paar¬
mal hin und her und ließ dann seine Hand

, mit höchst elegantem Schwung bis zur
! Spitze hinabgleiten. Wir hatten ihn oft--
! mals in Verdacht, er wolle dadurch nur
' seine auffallend kleine und gepflegte Hand

zur Geltung bringen/
Wie gut sie ibm das abgelauiwl haben,

! Frau Christina." lackte Peter . ..Tie Eigen¬
tümlichkeit bat Freund Nackow heute noch
an sich. Auch sonst ist er nock derselbe ge¬
l-lieben. Alleweil' fidel und Tafelfreudeu

stnji
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«zefaßt zu sehen. Es war hoch
inesehr große Liebe zwischen den
en."
)- &— - — - ~~ ~
5f)tiftma spielte mit dem Veil-
!in ihrer Hand.
d geht nichts nahe, lieber Doktor, i
tii war ein höchst gediegener, sehr l
i netter Mensch. Mir hat er — !
zt— immer ein bihchen leih ge !
Josefa seine Frau geworden. Ick !
ft nicht, daß er sonderlich glücklichj
fetoefen ist. — Jedenfalls hat er
lose Witwe hinterlassen. — Sie
Dir wieder nach Eckernherg über«
ch fürchte jedoch es wird nicht ;
!Dauer sein. — Ich weiß ja
»I, tt*« «* mit Hw Fabrik nun

sich Wie weit ist denn nun Ihr Buch ge-
diehen?" ^

Es ist fertig, Frau Chrfftma!
D dann lind Sie aber sleihig gewesen!

Sie hÄ»en i>och oh«n.ehin eine schwere Stelle
zu vertreten, noch dazu jetzt, wo alles mit
Hochdruck arbeitet in der Kriegsmbuskne.
Wann wird es denn im Druck erscheinen?

Das hangt von meinem Herrn Verle¬
ger "üb. Ich bm gestern abend noch mit ihm
zusammen gewesen, und er versprach mir
schnellste Ausführung . Sie kennen ihn üb¬
rigens auch, Frau Christina - Jobst
Rackow— mein Jenenser Freund . Er war
dann aus kurze Zeit in Weimar an der
Großherzoglichen Bibliothek .''

Anna Christina nickte lebhaft,
ftotpifc kenn« ich Herrn Rmkow noch

! nicht abgeneigt. — So nnsolide, wie gestern,
: bin ich lauge nicht mehr gewesen."

„Nun «nd — war Ihre alte Liebe —
, die schöne Eveline — gestern auch mit da-
! bei?" neckte Fran Christina.

Peter Donat tat , als Habe er nicht gut
verstanden.

„Alte — Liebe - und schöne Eveline
— sagen Sie ? — Das sind zwei Unge
heuerlichkeitenauf einmal, Frau Anna Chri¬
stin« — darauf kann ich nicht sogleich emt

! Worten/
| „Das will ich Ihnen gern glauben , mein

Freund," scherzte Frau Christina weiter.
..Wenn man sich so durchschaut sieht —

Es geschah nicht mehr oft, daß Frau
i Christin« einer heiteren Laune nachgab
! Aber es machte sie sung und hübscher, denn

in.
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i«. Und der Marin vor ihr hatte sehende
Augen. Peter Donat beugte sich plötzlich
blitzschnell borjmb küßte die lässig auf
der Lehne des Sessels ruhende Fraueiihand.

Anna Christina zuckte erschreckt zusam¬
men, Sie wurde tief blaß.

.Was tun Sie — Doktor —
Donats Gesicht, das ein paar Sekun¬

den lang von Leidenschaft überflammt ge- i
wesen, zeigte wieder seine lächelnde Ruhe,

.Was ich tat , verehrte Frau ? Ich küßte
die Hand meiner alten Liebe — der einzi« j
gen, die ich gehabt. — Fräulein Rackow hat
auch wohl ein Anspruch darauf erhoben, aber
sie gab einen guten Kameraden ab. Das
muß ich ihr lassem Sie hat sich uns ja
häufig angeschlossen, wenn ich mit ihrem
Bruder eine Bergwanderung unternahm.
Unbequem ist sie uns dabei nie geworden.
Sie ging, im Gegenteil, durch dick und dünn
mit . Aber — Schönheit — nein, die drückte
Eveline nicht. Selbst das Rampenlicht, das
doch sonst verschönt, verfehlte bei Ahr sein«
Wirkung — fand ich wenigstens."

Frau Christina. froh die gefährliche
Klippe glücklich umschifft LU haben, hielt
das Thema fest. v

„Nun ja, liebliche Mädchengestalten zu
verkörpern, wie Clärchen im Edmont und
Gretchen im Faust, das war Fräulein
Rackow nicht gegeben. Ich sah sie aber vor !
zwei Jahren noch einmal in Weimar, tooi
sie als Gast auftrat , in der Rolle der Prin¬
zessin Eboli — das war immerhin eine
achtenswerte Leistung. Hätten Sie sie ge¬
sehen, Sie würden chr das Prädikat . schön"
sicher nicht mehr verweigern. Dostor . Ich 1

wunderte mich eigentlich damals , daß sie
mich nicht ausgesucht. Sie mag aber wenig
Zeit und diel Verpflichtungen gehabt ha¬
ben." —

Fräulein meine Grüße.
ebenso. Ihrem Freund." 1 !

Mit einem Hinweis QUf
sich Frau Christina.

Deutsche Soldaten beim Einkauf in de« Straßen von Bukarest. !

„Vermutlich sehe ich Fräulein Rackow in
den nächsten Lagen . Sie weift zufällig hier
bei ihrem Bruder , und er lud mich zu sichein."

„€), dann bitte übermitteln Sie dem

.Wir verplaudern uns , itti
den Zwölfuhrzug verpassen."

Doktor Donat zerstreute \
tung, aber sie hatten dann öod
alles richtig klappte, (Fortsei

Für müßige Stunden.
„Der Fischteich."

Ein lustiges Gesellschastsspicl.
Gar oft tritt cm eine Gesellschaftdie Frage

heran, was machen wir nun ? Der Gesprächs¬
stoff ist ausgegangen und man möchte gem
legend ein Unterhaltungsspiel haben, aber es
ist nicht vorhanden. Da bietet das Gesellchasts-
spiel »Der Fischteich" eine angenehme Abwechs-
ung. Die Zutaten sind überall vorhanden.

Aus Papier schneiden wir Fischchen aus , ver¬
sehen dieselben in der Mitte mit 2 parallelen
Schnitten, den Streifen zwischen denselben mit

der Messerspitze etlvas anhebeud. Lin Stückchen
mit einem Faden und daran befestigter umge-
bogener Stecknadel bildet die Angel . Mit
Kreide wird auf dem Tische ein Kreis ge¬
zogen, welcher den Fischteich darstellt. Nun
lost man aus, wer der Pächter des Teiches ist.
Dieser zieht von den Mitspielern die Fischpacht
ein. Dann beginnt das Angeln. Jeder sucht
mit seiner Angel ein Fischchen an dem Streifen
in der Mitte hochzuheben und erhält, wenn es
ihm gelingt, einen vorher festgesetzten Preis-
Auf das .Halt " des Fischereipächters ist das
Angeln einznstellen. Hierauf wird aufs neue
gelost und das Spiel beginnt von vorn.

Anschauungsunterricht. General von Ky-
nau. der Adjutant Augusts des Starken, >oar
stets voll origineller Einfälle. Als ihn ein¬
mal der König bei Tisch fragte, wie es
wohl käme, daß aus den Zölstn so geringe
Einkünfte flössen, nahm Kvnou aus einem
vor ihm stehenden Kühlgefüß ein Stück
Eis , gab es seinem Nachbar und bat ihn,
es herumgehen zu lassen. Als das anfangs
sehr umfangreiche Eisstückchen dann zum
König gelangte, war es mir noch ein win¬
ziger Rest. „ Auf solche Weift. Majestät,"
erwiderte Kpnau , „werden die Zölle zu
Wasser." Und der König verstand seinen
Adjutanten.

Achtfacher Svunenaufgang In Ober-
ösllrreich gibt es einen Berg , „der böse
Rücken" genannt , der den Anwohnern zwei¬
mal im Jahre , am 13. und 14. Januar , das
Schauspiel eines achtfachen Sonnenaufgangs
bietet. ■Der Bergrücken ist nämlich stark zer¬
klüftet, und die Einsenkungen fallen an
diesen Tage, , gerade in den Lauf der Sonn «,
so daß sic in der ersten Kluft ausgeht, von
der folgenden Höhe wieder verdeckt wird,
in der zweiten Kluft nochmals ausgeht usw.

Die Stadt Kalmar im Elsaß fuhrt eine
Keule im Wappen, von der man sich er¬
zählt , daß sie die Keule des Herakles ge¬
wesen sei. Nachdem der griechische Heros
die Rinder des Geryon geraubt, nahm er
seinen Weg durch den Elsaß . Hier und
zwar, wo jetzt Kalmar liegt, brachte man
ihm ein großes Horn Oberländer . Herakles
setzte das Trinkhorn an fein« Lippen,
schnalzte mit der Zunge und leerte es. Da
kam ihm der Schlaf, und als er am ' sol-

! ge »den Tage erwachte, mar1
, Er trieb die Rinder rasch wetz
! doch in der Eile seine KenlcF
\ aber die später» Kosma rer in!an.
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Nütsel-Ecke!
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Logogripb.
Von Dr. Girlitze.

Mein Worr sührt kühn dich iii
Nimmst du ihm Kopf und gibt
@§ deinen Körper halten muß^

Dreisilbige Tchnro
Äon Dr . Strnbc . i

Der Mensch schon von der
Liebt die 2 Ersten, und der!
Bloch stets die guten Ersten I
Nicht minder aber durm dien
Die Legte aus den ersten Äes
Durst ihm oft Hochgenuß bei
Drum dient das Ganze nichA
Von seel'schem Drucke zu be
Mit Riesenkräften auch zu
Und spielend heben schioeres
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_NachSiucr aus dem Inh,,, ! ö.
V-rantwottlicher Uietmrteur Vl plirina^»*«■-« * «. ».
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